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K O M P A K T  

ABB macht Kasse 
ZÜRICH - Der Technologiekonzern ABB 
macht Kasse: Er verkauft die Gebäudetech­
niksparte in Nordeuropa für 233 Mio. Dollar 
an die finnische YIT Corporation. Damit 
kann der hoch verschuldete Konzern seinen 
Schuldenberg etwas abtragen und die Bilanz 
stärken. «Dieser 
Verkauf ist ein 
weiterer Schritt, 
um unsere Ver-
äusserungsziele 
für 2003 zu reali­
sieren und ver­
leiht diesen Ge­
schäften eine bes­
sere Wachstums­
chance», teilte 
ABB-Finanzchef Peter Voser am Freitag in  
einem Communiqud mit. Es werde erwartet, 
dass rund 170 Mio. Dollar Bargeld in die 
Kasse fliessen. Dies sei vom Nettoumlauf­
vermögen bei Abschluss des Verkaufs abhän­
gig. Analysten kritisierten den Verkaufspreis 
als zu niedrig, der nicht einmal ein Viertel 
des Umsatzes beträgt. Mark Diethelm von 
der ZKB hatte mit einem Erlös von 275 Mio. 
Dollar statt 233 Mio. Dollar gerechnet. Ent­
scheidend sei für ABB aber, dass man unter 
dem Strich einen ganz akzeptablen Buchge­
winn von rund 100 Mio. Dollar erziele, sag­
te Konzernsprecher Wolfram Eberhardt. D ie '  
Veräusserung solle nach Zustimmung der 
Behörden bis Ende August abgeschlossen 
sein. 

Gewerkschaft Swiss Pilots 
schlägt Sparpaket vor 
BASEL - Die Pilotenvereinigung Swiss Pi­
lots schlägt der Swiss ein Massnahmenpaket 
vor, mit dem jährlich über 45 Mio. Fr. einge­
spart werden sollen. Keinen Spielraum sieht 
die Gewerkschaft der Ex-Crossair-Piloten 
bezüglich des Schiedsgerichtsurteils. Das am 
Freitag der Fluggesellschaft Swiss vorgeleg­
te Sparpaket der Swiss Pilots umfasst sieben 
Positionen,, wie die Gewerkschaft am Freitag 
mitteilte. Unter anderem zeigten sich die Pi­
loten bereit, auf die 2002 versprochene Sa­
lärerhöhung zu verzichten, was 16 Mio. Fr. 
jährlich ausmache. Einsparungen über 11 
Mio. Fr. jährlich erwarten die Swiss Pilots 
aus der Umsetzung des Schiedsgerichtsur­
teils, wonach Entlassungen im Pilotencorps 
proportional'bei Ex-Crossair und Ex-Swiss-
air-Piloten durchzuführen seien. Sic behar­
ren weiterhin auf der Umsetzung des Ge­
richtsurteils. Die Piloten schlagen des weite­
ren eine fiinfprozentige Reduktion der Ge­
samtlohnsumme (3,5 Mio. Fr./Jahr) vor. Wei­
tere Massnahmen umfassen die Reduktion 
von Ferientagen (2,4 Mio. Fr.) oder der Ver­
zicht auf Überzcitentschüdigung (4 Mio. Fr.). 

ANZEIGE 

LGT Precious Metal Fund 

Anlagefonds f ü r  Edelmetallwerte 
Inventarwert* USD 5.77 
per 30.6.2003 
*+/- Ausgabekommission 

Informationen Tel. +423/235 20 69 • Fax 
+423/235 16 33 • Internet  vww.lgt.com 

' LGT Bank In Liechtenstein 

PanAlpina Sicav 
Alplna V 

Preise vom 4 .  Juli 2003 

Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 42.80 
Rücknahmepreis: € 43.70 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: €. 41.06 
Rücknahmepreis: € 41.90 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swisslirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Rostfach, FL-9490 Vaduz 

Sommeraktion 
SBB und Schweiz Tourismus reagieren auf Fernreisen 

Schweiz Tourismus und die SBB lancieren eine Sommeraktion als Alternative für Fernreisen. 

ZÜRICH - Als Alternative für 
Fernreisen, welche dieses Jahr 
deutlich schlechter als sonst 
gebucht werden, lancieren 
Schweiz Tourismus (ST) und die 
SBB eine Sommeraktion und 
haben dafür ein Angebots-Pa­
ket geschnürt. 
Dieser Sommer steht für viele 
Schweizerinnen und Schweizer un­
ter dem Motto «Warum in die Fer­
ne schweifen, sieh', das Gute liegt 
so nah»: Die anhaltende Wirt­
schaftsflaute und die politische 
Weltlage lassen manchen auf eine 
Reise in ferne Länder verzichten. 

Angesichts dieser Situation haben 
ST und SBB mehr als 250 Som­
merideen zusammengestellt, wie 
sie am Freitag mitteilten. Ange­
sprochen werden in erster Linie Fa­
milien. Im Zentrum stehen tagesak-
tuelle Reisevorschläge, auf welche 
Plakate, Inserate und Publireporta-
gen vom 6. Juli bis zum 7. Septem­
ber hinweisen. Speziell für die 
Sommeraktion hat die SBB eine 
Website aufgeschaltet. Die aktuel­

len Ausflugsideen werden zudem 
per SMS und E-Mail mitgeteilt und 
zu Beginn der Aktion als Beilage in  
den grossen Tageszeitungen be­
kannt gemacht. 

Gäste aus dem In- und Ausland 
geben nach Angaben von ST in der 
Schweiz jährlich insgesamt rund 
acht Milliarden Franken aus. Fünf 
Milliarden davon stammen von 
Gästen aus dem Inland. Der Tages­
tourismus wird dabei immer wich­
tiger: Zwischen 1996 und 2001 
stiegen die Ausgaben der Inland-
Gäste für den Tagestourismus um 
12 Prozent, bei den Gästen aus dem 
Ausland um 28 Prozent. Fünf Pro­
zent der gesamten touristischen 
Bruttowertschöpfung erwirtschaf­
ten gemäss SBB mit fast 800 Mi l ­
lionen Franken die Eisenbahnen. 
Zusätzliche 400 Millionen steuern 
die Berg- und Spezialbahnen bei. 
Diese Anteile sollen noch wachsen: 
Wie Paul Blumenthal, Leiter der 
Division Personenverkehr, mitteilt, 
wird ab 1. Dezember 2003 das Ge­
neralabonnement ohne Einschrän­

kungen auf dem ganzen Strecken­
netz der Matterhom Gotthardbahn 
(MGB) gelten. Weitere Ausweitun­
gen sollen folgen. 

Volle Flug­
zeuge im Juli 
BERN - Herr und Frau Schweizer 
sind in diesem Sommer wieder rei­
sefreudiger. Das merken die drei 
grössten Reiseveranstalter der 
Schweiz: Sie erwarten volle Flug­
zeuge. Die Sommersaison allein 
rciche aber nicht für ein gutes Jah­
resergebnis. 

«Die Schweizerinnen und 
Schweizer wollen wieder in die Fe­
rien», sagt Roland Schmid, Spre­
cher derTUI Suissc, gegenüber der 
Nachrichtenagentur sda. Deshalb 
haben die Reiseveranstalter ihre 
Charterkapazitäten jetzt wieder/auf 
Vorjahresniveau angehoben. Noch 
im Mai und Juni waren gesamt­
schweizerisch 100 000 Sitzplätze 
gestrichen worden. 

L A F V - G  ASTBEITRÄG 

Die neue tripolare Weltordnung entsteht 
Von First Zürich (Lie) Anlagegesellschaft 

B A N K  

Geldmarktfonds 

VP Bank Cash & Geldmarktfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

CHF 1*089.40 
EUR 1*160.51 
USD 1*318.99 

Obllgatlonentonds 

VP Bank Obligatlonenfonds 
CHF 

EUR 

USD 

t Aktienfonds 

TrancheA CHF 1*102.74 
Tranche B CHF 1*102.74 
Tranche A EUR 1*233.53 
Tranche B EUR 1*233.53 
Tranche A USD 1*407.47 
Tranche B USD 1*407.47 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 

Euroland 

USA 

Japan 

TrancheA CHF 
Tranche B CHF 
Tranche A EUR 
Tranche B EUR 
TrancheA USD 
Tranche B USD 
Tranche A JPY 
Tranche B JPY 

612.93 
612.93 
610.90 
610.90 
645.86 
645.86 
43*648 
43*648 

VP Bank Aktienfonds Top 50 
Europa TrancheA EUR 383.47 

Tranche B EUR 383.47 
USA TrancheA USD 747.04 

Tranche B USD 747.04 
Welt TrancheA USD 867.57 

Tranche B USD 867.57 
Global Sustainabllity Tranche A EUR 878.58 

Tranche B EUR 878.58 

t Gemischte Fonds 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

982.30 
' 1*044.96 

VP Bank Privat Portfolio 
Liberal CHF 

Liberal EUR 

Liberal USD 

„ Dachfonds 

TrancheA CHF 1*220.07 
Tranche B CHF 1*220.07 
TrancheA EUR 699.77 
Tranche B EUR 699.77 
TrancheA USD 1*051.02 
Tranche B USD 1*051.02 

VP Bank Best Advice FoF 
Aktien Schweiz Tranche A 

Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Grossbritannien Tranche A 
Tranche B 

Aktien USA Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Euroland 

Aktien'Japan 

Aktien Asien-Pazilik 

CHF 
CHF 
EUR 
EUR 
GBP 
GBP 

932.84 
932.84 
940.67 
940.67 
978.29 
978.29 

USD 1*064.27 
USD 1*064.27 
JPY 113*156 
JPY 113*156 
USD 1*040.63 
USD 1*040.63 

Ausgabe-'/Rücknahmeprolie 
per 02. 07. 2003 "plus Kommission 

VP Bank Fondssparkonto 

» 

Schweizer Franken 1.5 % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japanische Yen 0.75% 

Auswahl verzinster Kontl 
Sparkonto CHF 0.50 % 
Jugendsparkonto CHF 1.0 % 
Alterssparkonto CHF 0.75 % 
Euro-Konto EUR 0.50 % 

Festgeldanlagen In CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000.-
Laufzeit 3 Monate 0 .125% 
Laufzeit 6 Monate 0.125 % 
Laufzeit 12 Monate 0 .125% 

Kassenobligationen 

Vor einigen Wochen hat der be­
kannte US-Ökonom Horacc Woo­
dy Brock auf Einladung der First 
Zürich Private Bank einen Vortrag 
in Zürich gehalten. Vor zahlreich 
erschienenem Publikum gab er sei­
ne Einschätzung zur aktuellen La­
ge der Märkte. Brock hat sich in  
seinen Analysen auf die Auswir­
kungen von so genannten «Structu-
ral Changes», also Strukturverän­
derungen und deren Auswirkungen 
auf das wirtschaftliche Geschehen, 
konzentriert. Er vertritt die Ansicht, 
dass über lange Sicht immer gewis­
se Investment Regimes vorherr­
schen, welche einen entscheiden­
den Einfluss auf das Geschehen an 
den Finanzmärkten haben. 

Das letzte dieser Investment Re­
gimes ist seines Erachtens im Jahr 
2000 zu Ende -gegangen, als die 
Technologieblase platzte und in der 
Folge der ganze Aktienmarkt in die 
Tiefe gerissen wurde. Es war dies 

der Schlusspunkt einer fast 18 Jah­
re andauernden Hausse, in welcher 
praktisch mit allen Anlagemitteln, 
seien dies nun Aktien, Bonds oder 
Immobilien, Geld verdient wurde. 

Das neue sich nun entwickelnde 
Investment Regime werde im We­
sentlichen von folgenden Faktoren 
geprägt sein: 

- Fallen der Erwartungshaltung der 
Anleger 

- Überalterung der westlichen Welt 
- Aufstieg von China und Indien 
- Tenorismus 

Dieses neue Regime eröffne 
glcichermassen Chancen wie auch 
Risiken und dürfte erneut für 10 bis 
15 Jahre Gültigkeit haben. Obwohl 
er für die westlichen Aktienmärkte 
nicht sehr optimistisch ist, sieht er 
keine Aktienbaisse, welche mit der 
des Zeitraumes 1967 bis 1981 ver­
gleichbar wäre. Jedoch ist ver­
mehrtes Stock Picking gefragt, die 

Zeiten von «Buy & Hold» und «In-
dexing» sind seiner Ansicht nach 
vorbei. Er bescheinigt dem aktiven 
Portfoliomanagement eine grosse 
Zukunft. 

Basis dieses neu entstehenden 
Regimes sei jedoch eine sich ver­
ändernde Weltordnung, welche in  
einer tripolaren Machtverteilung 
enden werde. So werde neben den 
USA und dem Europa/Russland-
Block vor allem China an Bedeu­
tung gewinnen und zu einem ei­
gentlichen Gegengewicht zur west­
lichen Welt werden, was sich auch 
positiv auf die weltweite, politische 
Stabilität auswirken sollte. 

Verfasser: First Zürich (Lie) Anla­
gegesellschaft, Aktiengesellschaft 
mit variablem Kapital 

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für den Beitrag liegt beim 
Verfasser. 

Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 
3 Jahre 
4 Jahre 
5 Jahre 
6 Jahre 

0.500 % 
0.750 % 
1 . 1 2 5 %  
1.375 % 
1.625 % 

7 Jahre 
8 Jahre 
9 Jahre 

10 Jahre 

1 .875% 
2.000 % 
2.125 % 
2 . 2 5 0 %  

VP Bank-Titel 
04.07.  2003 (17:30 h) 

VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 

>  Edelmetallprelse 

CHF 140.00 
CHF 13.50 

0 4 . 0 7 . 2 0 0 3  

Kaul Veitaul 
Gold 1 kg CHF 15*143.0015*393.00 
Gold 1 Unze USD 349.80 352.80 
Silber 1 kg CHF 197.90 207.90 

k Wechselkurse 
' 04. 07. 2003 

Noten 
USD 
GBP 
EUR 

Kaut Vorkaut 
1.308 1.408 
2.194 2.334 
1.518 1.578 

Devisen Kauf Verkaut 
EUR 1.535 1.565* 
' VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an den 
VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs. 

Verwaltungs- und Prtvat-Bank Aktlengesellschalt 
9490 Väduz - Aeulcstrasse 6 - Td. +800 006 055 00 

WM.Yübank.COm -  Inloavnh.ink rnm 

VP Bank Fondslellung Aktiengesellschaft 
WMVaduz-ScfrnedgassG-Tel. +423 235 C693 

www.vphank eng - vpl®vpbank.com 


